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Das JuS-Tutorium 

 

Die Fallbearbeitungen – Fortgeschrittene 

 

Zu Inhalt und Konzeption des JuS-Tutoriums siehe den Vortext in JuS 2007, 889, sowie den Vortext in JuS 2008, 297. 

Die folgende Übersicht führt ausgewählte Fallbearbeitungen auf dem Niveau der Fortgeschrittenenübung auf, die seit 

dem Jahrgang 2000 in der JuS erschienen sind. 

Zivilrecht 

BGB Allgemeiner Teil – Schuldrecht – Sachenrecht   

Rückforderung einer zu billig verkauften Sache – Die entdeckten Pandekten 
des Ferdinand Regelsberger 

Irrtumsanfechtung (Eigenschaftsirrtum, Abgrenzung zum 
gemeinsamen Irrtum über wesentliche Umstände) – Unmög-
lichkeit – Hinterlegung – Gläubigermehrheit – Bereiche-
rungsrecht (Entreicherung) 

Wolfgang Hau JuS 2002, 337 

Rückabwicklung einer rechtsgrundlosen Verfügung durch einen minderjäh-
rigen Nichtberechtigten 

Leihe/Gefälligkeitsverhältnis (beschränkt geschäftsfähiger 
Vertragspartner) – Gutgläubiger Erwerb (vom minderjährigen 
Nichtberechtigten, Wirksamkeit vermögensneutraler Verfü-
gungen Minderjähriger, Abhandenkommen/Leihe) – Berei-
cherungsrecht (Verfügung eines Nichtberechtigten, rechts-
grundlose/unentgeltliche Verfügung, Inhalt des Bereiche-
rungsanspruchs, Konkurrenzverhältnis zur allgemeinen 
Eingriffskondiktion) 

Frank Bayreuther/ 
Bastian Arnold 

JuS 2003, 769 

Schuldrecht   

Verspätete Räumung einer nach Kündigung des Mieters weitervermieteten 
Wohnung (Hausarbeit) 

Unmöglichkeit/Unvermögen (Nichtgewährung des 
Gebrauchs der Mietwohnung, anfängliches Leistungshinder-
nis) – Verzug (Vertretenmüssen, Übernahme eines Beschaf-
fungsrisikos, Entbehrlichkeit der Mahnung bei Ende des 
Mietverhältnisses) – Schadensberechnung (konkret/abstrakt, 
abstrakte Nutzungsentschädigung) – Vertrag mit Schutzwir-
kung zu Gunsten Dritter (Einbeziehung des Nachmieters in 
den Mietvertrag) – Eingriffskondiktion (verspätete Räumung 
der Mietwohnung) – Schadensersatz wegen Eigentumsverlet-
zung (verspätete Räumung der Mietwohnung) 

Detlef Leenen/ 
Annett Fleischhauer 

JuS 2005, 709 

Fehlerhafte Montage und Verbraucherkreditgeschäft 
Sachmangel der Kaufsache (Montagefehler, Nachlieferungs-
anspruch bei Stückschuld, Leistungsverweigerung wegen 
Unverhältnismäßigkeit, pauschaler Haftungsausschluss in 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen) – Verbrauchsgüterkauf 
– Mangelfolgeschaden (Verjährung, Rücktritt) – Verbrau-
cherdarlehensvertrag (verbundener Vertrag) 

Martin Henssler/ 
Helge Dedek 

JuS 2004, 497 

Das neue Obergeschoss über der Mietwohnung 
Mängelrechte bei Wohnraummiete (Nachrüsten von Tritt-
schallschutz bei neuer DIN, Änderung vertraglich vorausge-

Erich Peter/ 
Louisa Specht 

JuS 2007, 245 
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setzter Nutzungsgewohnheiten hinsichtlich benachbarter 
Räume, Minderung, Zugang der Mangelanzeige) – Gutach-
terkosten als ersatzfähiger Schaden 

Die zerstörte Briefmarke im überschwemmten Bankschließfach 
Mietvertrag/Verwahrungsvertrag (Bankschließfach) – Scha-
densersatzanspruch gegen Haftungsvertreter (mietvertragli-
che Aufklärungspflicht, Verhältnis der Zurechnungsnormen) 
– Bewertung von Schadensposten (Affektionsinteresse, 
Schmerzensgeld für Schockschaden) 
Versäumnisurteil (Einspruchsfrist) 

Christian Kirchner/ 
Klaus Richter 

JuS 2006, 718 

Reisevertragsrecht – Playa de Palma 
Kündigung (Unterbringung in abweichendem Hotel als Man-
gel, Leistungsabänderungsrecht in AGB, Mängelanzeige, an-
gemessene Entschädigung für bereits erbrachte Leistungen) – 
Schadensersatz (Beschränkung auf Höchstbetrag durch AGB) 
– GoA (Rücktransport nach Kündigung, „auch“ fremdes Ge-
schäft) 

Christian Rolfs JuS 2002, 883 

Übergriff eines für harmlos gehaltenen Kampfhundes – Hot Dog 
Verwahrung (Aufwendungen, analoge Ersatzpflicht bei Ge-
fälligkeitsverwahrung) – Mitverschulden (Bezug auf Zurech-
nungsnorm Rechtsgrund-/Rechtsfolgenverweisung) – Tier-
halterhaftung – Tieraufseherhaftung – Gesamtschuld (famili-
enrechtliche Haftungsprivilegierung) 

Wolfgang Voit/ 
Reinmar Wolff 

JuS 2002, 44 

Arzthaftung wegen unterbliebenen Schwangerschaftsabbruchs nach der 
Neuregelung der §§ 218 ff. StGB („wrongful life“) 

Unterhaltskosten als ersatzfähiger Schaden – Kausalität – 
Schutzzweck des Arztvertrages (Vermeidung von Unterhalts-
lasten für ein behindertes Kind) – Vertrag mit Schutzwirkung 
zu Gunsten Dritter (Einbeziehung des Vaters, Einbeziehung 
des behinderten Kindes) 

Andreas Heinemann/ 
Thomas Ramsauer 

JuS 2003, 992 

Schuldrecht – Sachenrecht   

Gestaltung eines Immobilienkaufvertrags 
Kaufvertrag über Eigentumswohnung bei bestehender Schen-
kungsauflage (Vertragsgestaltung) 

Rouven Schwab JuS 2005, 1004 

Gutgläubiger Erwerb antiquarischer Bücher 
Gutgläubiger Erwerb (unbefugte Weitergabe der Sache durch 
den Besitzdiener als Abhandenkommen) – commodum ex 
negotiatione – Trennungsprinzip  

Carl-Heinz Witt JuS 2003, 1091 

Das abhandengekommene Sparbuch 
Sparbuch und EBV (Eigentum an Schuldurkunden, Abtretung 
unter Urkundenvorlegung) – Namenspapiere mit Inhaber-
klausel (schuldbefreiende Wirkung der Leistung an den Inha-
ber) – Bereicherungsanspruch gegen Minderjährigen (Wert-
ersatzpflicht, Grenzen des Minderjährigenschutzes bei Vor-
satz) 

Walther Hadding JuS 2003, 154 

Die gefälschte Beglaubigung und der Wettlauf der Sicherungsgeber 
Gutgläubiger Hypothekenerwerb (Erwerb auch der Forde-
rung) – Bürgenregress (gegen nicht besicherten, aber im In-
nenverhältnis nicht ausgleichspflichtigen Gesamtschuldner, 
wertungsmäßige Korrektur der Bürgenbenachteiligung) 

Klaus Richter/ 
David Dietrich 

JuS 2007, 45 

Durchsetzung des gutgläubigen Erwerbs einer Vormerkung 
Gutgläubiger Vormerkungserwerb (Rechtsnatur der Vormer-
kung, Analogie der Gutglaubensvorschriften, Eintragung ei-
nes Widerspruchs nach Erwerb der Vormerkung, Unredlich-

Ulrich Ehricke/ 
Thomas Diehn 

JuS 2002, 669 
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werden vor Stellung des Antrags auf Eintragung der Vormer-
kung, positive Kenntnis von der wahren Eigentumslage) 

Grundschuldbestellung auf Grund transmortaler Vollmacht 
Stellvertretung (Wirksamkeit einer transmortal unwiderruf-
lich erteilten Vollmacht, Widerruf der Vollmacht und des 
Vertretergeschäfts durch den Erben) – Briefgrundschuldbe-
stellung (Aushändigungsvereinbarung durch AGB) 

Stefan Chr. Saar/ 
Henry Posselt 

JuS 2002, 778 

Sachenrecht   

Eigentumserwerb durch Verbindung beweglicher Sachen – Der „Bücher-
wurm“ 

Verbindung beweglicher Sachen (Eigentumserwerb, 
Wegnahmerecht, Verhältnis zum EBV) – Verhältnis von EBV 
und Anspruch aus Besitzentziehung – Besitzkondiktion – 
Verhältnis der GoA zum EBV und dem Wegnahmerecht – 
Verfügung eines Nichtberechtigten (Genehmigung nach Ver-
bindung, Gewinnabschöpfung) 

Gebhard M. Rehm/ 
Mark Lerach 

JuS 2008, 613 

Die Rückauflassungsvormerkung 
Sicherungsfähigkeit des Rückübertragungsanspruchs (Po-
testativbedingung) – Grundbucheintragung (Wiederaufleben 
einer nicht gelöschten, aber erloschenen Vormerkung) – Ge-
genansprüche wegen auf das Grundstück gemachter Verwen-
dungen (Analogie zum EBV) 

Ansgar Ohly/ 
Georg Werner 

JuS 2007, 449 

Schicksal einer Auflassungsvormerkung nach Auftreten einer Erbin 
Vormerkung (gutgläubiger Erwerb vom eingetragenen 
Scheineigentümer, Bösgläubigkeit nach Eintragung der Vor-
merkung, Wegfall der gesicherten Forderung durch Konfusi-
on im Erbfall) 

Carl-Heinz Witt JuS 2004, 48 

Sachenrecht – Erbrecht   

Ein Millionengewinn (Hausarbeit) 
Gemeinschaftliches Testament (Trennungs-/Einheitsprinzip) 
– Ausschlagung vor dem Erbfall (des im gemeinschaftlichen 
Testament vorgesehenen Schlusserben) – Herausgabeansprü-
che – Dingliche Surrogation bei Veräußerung durch den 
Scheinerben – Erbschaftsherausgabeanspruch (Erbenbesitz) – 
Gutgläubiger Erwerb vom Scheinerben – Gutgläubiger Er-
werb nachlassfremder Sachen vom Scheinerben 

Simone Konz JuS 2007, 542 

Sicherung und Erbfall 
„Wettlauf“ der Sicherungsgeber (Verhältnis von Bürgschaft 
und Pfandrecht, Ausgleichsansprüche der Sicherungsgeber 
untereinander) – Erbschein (öffentlicher Glaube, Kenntnis 
von der Unrichtigkeit, Leistung an Scheinerben) 

Thomas Gergen JuS 2007, 927 

Erbrecht   

Das auslegungsbedürftige Testament 
Testamentsauslegung (Ausschöpfen des gesamten Sachver-
halts, ergänzende Auslegung) – Erbschaft/Vermächtnis – 
Pflichtteil 

Ann Gäbler/ 
Michael Giebel/ 
Christian Baldus 

JuS 2004, 130 

Erbfolge und Testament 
Gewillkürte/gesetzliche Erbfolge (Erbquote, Testamentsaus-
legung) – Teilungsanordnung/Vorausvermächtnis – Testa-
mentsanfechtung (Auslegung vor Anfechtung, Motivirrtum) 
– Ansprüche des überlebenden Ehegatten des Erblassers (Zu-
gewinnausgleich und Pflichtteil bei Ausschlagung) 

Eva-Maria Kieninger/ 
Karin Linhart 

JuS 2005, 1097 
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Zivilprozessrecht   

Der Säumige im Glück und die Veräußerung der streitbefangenen Sache 
Säumnis des Beklagten im ersten mündlichen Termin (nach 
Einspruch gegen Vollstreckungsbescheid) – Subjektive Gren-
zen der materiellen Rechtskraft (anlässlich der Veräußerung 
der streitbefangenen Sache) 

Karl August Prinz von 
Sachsen Gessaphe 

JuS 2001, 988 

 

Strafrecht 

Arbeiten mit Schwerpunkt im AT   

Versuchsfragen – Ein Torwart im Abseits 
Unmittelbares Ansetzen (mittelbare Täterschaft) – Fehlge-
schlagener Versuch (mehrere Ausführungshandlungen) – 
Anstiftung zum Versuch – Versuchte Anstiftung (Bestimmt-
heit des Anstiftervorsatzes) 
Totschlag – Körperverletzung 

Ralf Krack/ 
Thorsten Schwarzer 

JuS 2008, 140 

Absichtlicher Deichdurchbruch bei Hochwasser zur Verhinderung 
schlimmerer Folgen 

Notstand (Erforderlichkeit, Angemessenheit, subjektives 
Rechtfertigungselement, Gültigkeit des Folterverbots auch 
für Private) – Aggressiver Notstand (konkordante Interpreta-
tion verschiedener Rechtfertigungsgründe) – Erlaubnistatbe-
standsirrtum 
Herbeiführen einer Überschwemmung – Sachbeschädigung 

Christian Fahl JuS 2005, 808 

Unfallserie mit defekten Bremsen – Spritztour mit dem ultra krassen 3-er 
BMW 

Fahrlässigkeit (Erfolgszurechnung/Schutzzweck der 
Norm/spezifische Gefahrrealisierung in Fällen des Zweifels 
über das Ausbleiben des Erfolgs bei hypothetischem recht-
mäßigem Alternativverhalten) 
Fahrlässige Tötung – Gefährliche Körperverletzung – Fahr-
lässige Körperverletzung – Hausfriedensbruch (generelle Zu-
trittserlaubnis) 

Georg Freund JuS 2001, 475 

Beleidigung und Körperverletzung auf dem Fußballplatz 
Anstiftung (omnimodo facturus, Aufstiftung) – Beihilfe 
(psychische Beihilfe) – Sozialadäquanz („Sportadäquanz“) – 
Einwilligung (Körperverletzung im Sport) – Erlaubnistatbe-
standsirrtum 
Körperverletzung – Beleidigung 

Johannes Kaspar JuS 2004, 409 

Arbeiten mit Schwerpunkten in AT und BT   

Der Zechpreller 
Garantenstellung des in Notwehr Handelnden – Einverständ-
liche Fremdgefährdung – Versuch durch Unterlassen 
Urkundsdelikte (Bierdeckel als Urkunde) – Gefährdung des 
Straßenverkehrs (Einbeziehung auch eines täterfremden 
Fahrzeugs, rechtfertigende Einwilligung des allein Gefährde-
ten) 

Klaus Ellbogen/ 
Romy Richter 

JuS 2002, 
1192 

Teilnahme, Versuch und Rücktritt bei Aussagedelikten 
Unmittelbares Ansetzen (zum Meineid) – Versuch der Betei-
ligung und Rücktritt hiervon (Bereiterklären, Anstiftungs-
versuch) 
Aussagedelikte 

Wolfgang Mitsch JuS 2005, 340 
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Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer und Schlägerei – All inclusive 
Geltungsbereich deutschen Strafrechts – Einverständnis 
(ausnahmsloses Verbot) – Tatbestandsirrtum – Bedingte 
Strafmündigkeit 
Sexueller Missbrauch von Kindern – Raub/Räuberischer 
Angriff auf Kraftfahrer (Kfz-Führer – Ausnutzung) – Betei-
ligung an einer Schlägerei (Beteiligungszeitpunkt und 
schwere Folge) – Landfriedensbruch (Subsidiaritätsklausel, 
Begriff der Menschenmenge) 

Gabriele Kett-Straub/ 
Matthias Stief 

JuS 2008, 236 

„Freihalten“ eines Parkplatzes durch Fußgänger 
Versuch in mittelbarer Täterschaft (unmittelbares Ansetzen) 
– Notwehr (Befugnis und bestimmte Reihenfolge des Ge-
meingebrauchs öffentlicher Verkehrsflächen als notwehrfä-
higes Individualrecht, Notwehr gegen gegenwärtige, rechts-
widrige Ehrenkränkung) – Intensiver Notwehrexzess 
Nötigung (durch „Freihalten“, durch Wegschieben des Fuß-
gängers mit dem Kfz) – Beleidigung (Wahrnehmung berech-
tigter Interessen) – Schwere Körperverletzung 

Matthias Krahl 
JuS 2003, 
1187 

Brandstiftung – Projekt „Warmabriss“ 
Versuch und Rücktritt – Anstiftung (omnimodo facturus) – 
Tatbeteiligte als taugliche Täter 
Unterschlagung (Anvertrautsein, Möglichkeit der Unter-
schlagung durch Unterlassen) – Betrug (Täuschung über die 
Zahlungsfähigkeit, Vermögensschaden bei sittenwidrigen 
Verträgen, Makeltheorie) – Brandstiftungsdelikte (teleologi-
sche Reduktion des § 306 a StGB) – Nötigung (Verwerflich-
keit) – Falsche Verdächtigung in mittelbarer Täterschaft 

Gerhard Dannecker/ 
Michael Gaul 

JuS 2008, 345 

Arbeiten mit Schwerpunkt im BT   

Strafbarkeitsrisiken des Vollzugspersonals (Hausarbeit) 
Gemeinschaftliche gefährliche Körperverletzung im Amt 
(zeitlicher und funktionaler Zusammenhang) – Strafvereite-
lung/Strafvereitelung im Amt durch Unterlassen (Anzeige-
pflicht des Anstaltsleiters) – Fahrlässige Körperverletzung 
(Haftung für Delikte während des Hafturlaubs) – Gefange-
nenbefreiung (durch Hafturlaub) – Verletzung von Privatge-
heimnissen (ärztliche Schweigepflicht) 

Frank Neubacher 
JuS 2005, 
1101 

Banden-Delikte – Die Snob-WG 
Bandendiebstahl (Tatherrschaft, Gewahrsamsbruch bei gele-
gentlicher Nutzungserlaubnis, Gewahrsamsdienerschaft, 
Zeitpunkt der Absicht rechtswidriger Zueignung, Qualifika-
tion) – Unterschlagung (durch Verzehr) – Hehlerei (durch 
Mitverzehr) 

Bettina Noltenius JuS 2006, 988 

Diebstahl und Betrug – Die gestohlenen Postpakete 
Dreiecksbetrug (Anforderungen an die Beziehung des Verfü-
genden zum geschädigten Vermögen, Verfügungsbewusst-
sein) – Trickdiebstahl (Gewahrsamsbruch, Gewahrsamsbe-
endigung durch Verbrauch) – Unbefugter Gebrauch eines 
Kraftfahrzeuges – Betrug (Trinkgeld als bewusste Vermö-
gensminderung) 

Nadine Gröseling 
JuS 2003, 
1097 

„Bücherklau“ – Die Jugendsünden des Professors 
Vorsatzanforderungen bei der Teilnahme 
Betrug (Täuschungsbegriff, Vermögensschaden) – Schwerer 
Diebstahl (Gewahrsamsbruch) – Urkundenunterdrückung 
(Bibliotheksstempel als Beweiszeichen/Kennzeichen) – Heh-
lerei (Vortatbeteiligter als Hehler) – Hausfriedensbruch 

Arnd Koch/ 
Thomas Exner 

JuS 2007, 40 
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(Nutzung genereller Zutrittserlaubnis zu deliktischen Zwe-
cken)  

Vermögensdelikte – Die kriminelle Ader des Abiturienten 
Zueignungsabsicht beim Diebstahl (Entwenden von indivi-
dualisiertem Leergut zwecks Rückgabe) – Vermögensscha-
den beim Betrug (durch Vertragsschluss unter dem Namen 
eines Dritten) – Pfandkehr – Begünstigung (Abgrenzung zur 
Beihilfe, Selbstbegünstigung) 

Thomas Rönnau/ 
Tine Golombek 

JuS 2007, 348 

Moderner Zahlungsverkehr – Die erschwindelten Opernkarten 
Dreiecksbetrug (Nähebeziehung zwischen Schuldnerbank 
und Gläubiger) – Vermögensschaden beim Betrug (Gefähr-
dungsschaden, Herausgabe Kleiner Inhaberpapiere) 

Andreas Popp/ 
Andrea Schnabl 

JuS 2006, 326 

Kreditkarte und Internet 
Unterschlagung (durch Festhalten fremder Kreditkartenda-
ten) – Computerbetrug (Vermögensschaden, unbefugte Da-
tenverwendung, computerspezifische/betrugsspezifische 
Auslegung, Verwendung der eigenen Kreditkarte bei Rück-
forderungsvorbehalt) – Erschleichen von Leistungen (Begriff 
des Erschleichens) 

Christian Laue JuS 2002, 359 

Schweigegelderpressung 
Mittelbare Täterschaft/Mittäterschaft  
Dreieckserpressung (Näheverhältnis) – Heimtückemord 
(trotz objektiv gegebener, dem Opfer bewusster Notwehrlage 
des Täters) – Gefährliche Körperverletzung (hinterlistiger 
Überfall, Erfordernis restriktiver Auslegung analog dem 
Heimtückemerkmal) 

Stefan Maier/ 
Markus Ebner 

JuS 2007, 651 

 

Öffentliches Recht 

Völkerrecht   

Aufmarsch vor dem Irak 
Völkerrechtliches Gewaltverbot – Rechtfertigung eines Ver-
stoßes (Resolution, individuelles Selbstverteidigungsrecht, 
Aggressionsdefinition, präventive Selbstverteidigung, Webs-
ter-Formel, Völkergewohnheitsrecht, kollektives Selbstver-
teidigungsrecht) 

Dieter Dörr/ 
Dorit Bosch 

JuS 2003, 477 

Europarecht   

Diskriminierung ausländischer Kraftfahrer – Augen auf im Straßenverkehr 
Verbot der Diskriminierung aus Gründen der Staatsangehö-
rigkeit (verdeckte Diskriminierung, Rechtfertigung durch ob-
jektive Umstände, Verhältnismäßigkeit) 
Vertragsverletzungsverfahren der Europäischen Kommission 
(Rechtsschutzinteresse, Verwirkung mangels Beanstandung 
im Notifizierungsverfahren) – Untätigkeitsklage gegen die 
Europäische Kommission 

Julia Ettl JuS 2003, 151 

Grundrechte   

Homeschooling 
Schutz von Ehe und Familie (Verhältnis von Art. 6 II 1 und 7 I 
GG, Schulpflicht, grundrechtliche Verstärkungswirkung, Kin-
deswohl) 
Verfassungsbeschwerde 

Franz Reimer/ 
John Philipp Thurn 

JuS 2008, 424 
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Staatsorganisationsrecht   

Gemeindliche Pflichtaufgaben und grundgesetzliche Kostenerstattung 
Kommunale Selbstverwaltungsgarantie (Kernbereichsgaran-
tie, Verhältnismäßigkeit) – Konnexitätsprinzip (Verantwor-
tungsprinzip, Analogie) 

Bernd J. Hartmann/ 
Andreas Meßmann 

JuS 2006, 246 

Das Luftsicherheitsgesetz 
Einsatzmöglichkeit der Streitkräfte im Inneren (jenseits von 
Verteidigungsaufgaben, Begriff der Verteidigung, innerer 
Notstand) – Bundesintervention – Recht auf Leben (voller 
Lebensschutz für den in Todesgefahr Schwebenden, Abwä-
gung „Leben gegen Leben“) – Menschenwürde (Abwägung 
von Menschenleben)  
Verfassungsbeschwerde 

Ulrich Sittard/ 
Martin Ulbrich 

JuS 2005, 432 

Allgemeines Verwaltungsrecht   

Die gekaufte Verbeamtung 
Öffentlich-rechtlicher Erstattungsanspruch (öffentlich-
rechtlicher Vertrag, Nichtigkeit eines subordinationsrechtli-
chen Vertrags, unzulässige Gegenleistung im Austauschver-
trag, Vertragsformverbot) – Schadensersatzanspruch (zure-
chenbares Verschulden, Amtshaftung) 
Allgemeine Leistungsklage (aufdrängende Sonderzuweisung, 
Rechtsnatur des Erstattungsanspruchs) 

Jan-Dirk Kleine 
Holthaus 

JuS 2005, 531 

Piercings und Tattoos in der Arztpraxis (Hausarbeit) 
Nebenbestimmungen (Begriff – Akzessorietät) – Zuordnung 
des Piercens und des Tätowierens zum Gewerbebegriff – Ge-
werberecht/Polizeirecht – Öffentliche Sicherheit (Auslegung 
der Berufsordnung der Landesärztekammer) 
Anfechtungsklage (isolierte Anfechtbarkeit von Nebenbe-
stimmungen) 

Michael Ronellen-
fitsch/ 
Christina Maier 

JuS 2007, 1015 

Anschluss- und Benutzungszwang (Hausarbeit) 
Kommunalabgabenrecht (Gebührensatzung/Beitragssatzung, 
Voraussetzungen rechtmäßiger Beitragsmaßstäbe, zulässige 
Beitragsmaßstäbe) – Rechtmäßigkeit des Satzungsbeschlusses 
(Ladungsmängel, persönliche Beteiligung, Heilung) – Amts-
haftung (Sorgfaltsmaßstab von Kollegialorganen) – Aufrech-
nung gegen öffentlich-rechtliche Forderungen 

Roland Hartmanns-
berger 

JuS 2006, 614 

Privatisierung im Strafvollzug 
Öffentlich-rechtlicher Vertrag (Zulässigkeit des Einsatzes 
Privater im Strafvollzug bei untergeordneten Tätigkeiten, 
Funktionsvorbehalt, Demokratieprinzip, ausreichende Beach-
tung der Grundrechte beim Einsatz Privater) – Öffentlich-
rechtliche(r) GoA/Erstattungsanspruch/c. i. c. (Vertrags-
schluss als Pflichtverletzung) 
Allgemeine Leistungsklage (Verwaltungsrechtsweg, Rechts-
natur des Vertrages, Zusammenhang der Anspruchsgrundla-
gen mit vertraglichem Anspruch oder Amtshaftungsanspruch, 
einheitlicher Streitgegenstand) 

Jörg Singer/ 
Sebastian Mielke 

JuS 2007, 1111 

Staatshaftungsrecht – Probleme mit dem Zivi (Hausarbeit) 
Haftung aus verwaltungsrechtlichem Schuldverhältnis (Dritt-
schadensliquidation, Zivildienstleistender als Erfüllungsgehil-
fe/Verrichtungsgehilfe) – Amtshaftung (Drittbezogenheit ei-
ner verletzten Amtspflicht, beliehene Beschäftigungsstelle als 
Dritte) 

Alexander Thiele JuS 2006, 534 
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Baurecht   

Geflügelmast und Naherholung – Privilegierte Vorhaben des Außenbereichs 
im Widerspruch zu konkreten Darstellungen im Flächennutzungsplan 

Privilegiertes Außenbereichsvorhaben (Begriff der Landwirt-
schaft) – Flächennutzungsplan (Widerspruch als entgegenste-
hender öffentlicher Belang, Konkretheit der Darstellungen 
und Grundzüge der Planung, Rolle des Entwicklungsgebotes 
im Außenbereich) – Verhältnis von Bebauungsplan und Flä-
chennutzungsplan  
Bauvoranfrage (Bestimmtheit) 

Michael Droege JuS 2007, 250 

Kommunalrecht   

Kommunalaufsichtsrecht – Die Radarkontrollen-Schilder (Hausarbeit) 
Gemeinderatsbeschluss (als Beanstandungsgegenstand, Ver-
bandskompetenz) – Beschilderung und StVO (Verkehrsüber-
wachung/Verkehrsregelung, numerus clausus der Verkehrs-
zeichen) – Wahrheitspflicht der Verwaltung – Ermessens-
überprüfung (Ermessen der Rechtsaufsicht) 
Anfechtungsklage (einer Gemeinde gegen Beanstandung der 
Aufsichtsbehörde, Außenwirkung von Anordnungen im 
Rahmen der Rechtsaufsicht) 

Franz Reimer JuS 2005, 628 

Kommunalwirtschaftsrecht – Städtisches Messezentrum (Hausarbeit) 
Wirtschaftliche Betätigung von Gemeinden (Erfüllung eines 
öffentlichen Zwecks, Beurteilungsspielraum der Gemeinde) – 
Kommunalaufsicht 
Rechtsschutzmöglichkeiten und Rechtspositionen privater 
Konkurrenten gegen die öffentliche Hand (öffentlich-
rechtliche/zivilrechtliche Streitigkeit, drittschützender Cha-
rakter) – Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Christian Bickenbach JuS 2006, 1091 

Polizeirecht   

Der Polizeikessel – Die aggressiven Versammlungsteilnehmer 
Einordnung polizeilicher Standardmaßnahmen (Einkesseln, 
Auflösung) – Ermächtigungsgrundlagen im VersG (Begriff 
der Versammlung, unmittelbar bevorstehende Ordnungswid-
rigkeit oder Straftat)  
Fortsetzungsfeststellungsklage (Verwaltungsaktseigenschaft 
des polizeilichen Einkesselns) 

Lars Steinhorst JuS 2005, 813 

Platzverweis gegen den gewalttätigen Ehemann 
Platzverweis (polizeiliche Generalklausel, Vorbehalt des Ge-
setzes, Subsidiaritätsprinzip, Einschränkung der Freizügig-
keit) 
Anfechtungswiderspruch – Einstweiliger Rechtsschutz 

Christian Traulsen JuS 2004, 414 

Polizeirecht/Verwaltungsprozessrecht   

Die untätige Gemeinde und der Fuchsbandwurm 
Polizeiliche Generalklausel (als Anspruchsgrundlage auf be-
hördliches Handeln, Auswahlermessen) 
Allgemeine Leistungsklage (Prozessstandschaft, Beteiligten-
fähigkeit einer Bürgerinitiative) 

Michael Brenner JuS 2005, 343 

 
 


